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VOR 50 JAHREN

Tragischer
Revolverheld
Im Krankenhaus endete die tragi-
sche Geschichte eines jungen Man-
nes aus Bergisch Gladbach, der es
mit der Wahrheit nicht ganz so ge-
nau nahm.

Die BLZ berichtete: Es war in
den späten Abendstunden, als
Ende vergangener Woche ein
junger Mann mit einer Schuss-
verletzung ins Krankenhaus
eingeliefert wurde, wo ihm ein
in der linken Wade steckendes
Geschoss entfernt wurde. Der
Mann behauptete, in er Dunkel-
heit auf dem Lerbacher Weg
mehrere Schüsse gehört zu ha-
ben, als er sich dort auf dem
Weg zu einem Rendezvous mit
einem Mädchen befand. Nicht
weit entfernt von der Omnibus-
Haltestelle sei ein weiterer
Schuss abgegeben worden, der
ihn traf. Die Kriminalpolizei
schaltete sich ein und begann
umfangreiche Ermittlungen am
Tatort. Diese ergaben, dass der
Mann sich einen Schreck-
schuss-Trommelrevolver ver-
schafft hatte. Den hatte er auf-
gebohrt und sich beim hantie-
ren selbst ins Bein geschossen.

Stimmung mit
„Firlefanz am
Azvenzkranz“

REFRATH. Sie wird auch wei-
terhin zu genießen sein: die
„literarische Achterbahnfahrt
an Heiterem, Besinnlichem,
aber auch Bösem und Absur-
dem zum Thema Weihnach-
ten“. ,Azvenzkranzfirlefanz'
heißt das Programm, mit dem
Kleine & Linzenich am Sams-
tag, 20. Dezember, um 19 Uhr
im Bürgerzentrum Steinbre-
che aufs Fest einstimmen. 

Karten gibt’s bereits jetzt an
den Vorverkaufsstellen: Thea-
terkasse Bergischer Löwe, Bü-
ro Kleine & Linzenich, Ri-
chard-Zanders-Str. 8-10, Buch-
handlung Funk, Schloßstraße
71-73. (er) 

Konzert bei
Heidkamper
Kulturtagen

HEIDKAMP. 60 Sänger und
Musiker stehen im Mittel-
punkt des Chorkonzerts der
Heidkamper Kulturtage. Am
Sonntag, 16. November, treten
der Kammerchor und die
Evangelische Kantorei Ber-
gisch Gladbach um 19 Uhr ge-
meinsam in der Kirche Zum
Frieden Gottes auf.

Auf dem Plan stehen Werke
wie „Jesu, meine Freude“ oder
„De tempore“. Als Solisten
wirken Dorothea Craxton (So-
pran), Silke Weiheit (Alt), Vol-
ker Kammerer (Tenor), Gustav
Muthmann (Bass), Ursula
Schmidt-Laukamp, Anna De-
rici (Blockflöten), Holger
Faust-Peters und Ute Faust
(Gamben) mit. (lh)

Gedenken
an die
Kriegsopfer
Veranstaltungen
zum Volkstrauertag

RHEIN-BERG. Die zentrale
Gedenkfeier des Rheinisch-
Bergischen Kreises zum
Volkstrauertag am Sonntag,
16. November, findet gemein-
sam mit dem Ortsverband
Kürten des Volksbunds Deut-
sche Kriegsgräberfürsorge
und der Pfarrgemeinde Kür-
ten in der Kürtener Pfarrkir-
che St. Johann Baptist statt.
Um 10.30 Uhr beginnt das
Hochamt, Landrat Rolf Menzel
wird die Ansprache halten.
Anschließend Kranzniederle-
gung am Ehrenmal neben der
Kirche, begleitet vom Musik-
verein Kürten und der Freiwil-
ligen Feuerwehr. 

Zur Gedenkveranstaltung
der Stadt Bergisch Gladbach
wird zum Ehrenmal auf dem
Friedhof St. Laurentius in der
Stadtmitte eingeladen. Ab
11.50 Uhr treffen sich die Be-
sucher vor dem Eingang an der
Dr.-Robert-Koch-Straße, um
gemeinsam zum Ehrenmal zu
gehen. Die Chorgemeinschaft
Zanders wird die Feier musi-
kalisch begleiten. Die Anspra-
che hält Pastoralreferent
Manfred Hartmann.

In der Stadt Rösrath findet
eine Gedenkstunde ab 11 Uhr
in der Christuskirche Fors-
bach statt. Die Evangelische
Kirchengemeinde Volberg-
Forsbach-Rösrath lädt mit
dem Bürgerverein Forsbach
ein. Die Ansprache hält der
Holger Müller MdL. Der Frau-
enchor Forsbach umrahmt die
Gedenkstunde. 

In Overath sind die Bürger
aufgerufen, sich um 9.30 Uhr
auf dem Bahnhofsplatz zu ver-
sammeln. Der Löschzug
Overath stellt die Kranzträger
sowie die Wache fürs Ehren-
mal. An der anschließenden
Gedenkstunde von Volksbund
Deutsche Kriegsgräberfürsor-
ge, Vereinsring und Stadt neh-
men das Blasorchester Maria-
linden, der MGV Overath und
das Tambourkorps Edelweiß
Overath teil. (cbt)

CDU wieder auf Vordermann
Die Gladbacher Christdemokraten stellten ihre Ratskandidaten auf
Von GISBERT FRANKEN

BERGISCH GLADBACH. Die
CDU ist wieder da. Jedenfalls
entspricht dieses Gefühl der
Selbstwahrnehmung der
Gladbacher Christdemokra-
ten, wie sie sich am Mittwoch-
abend im Refrather Steinbre-
che-Saal ausdrückte.

Von einer „Kuschel-Ver-
sammlung“ sprach ein Insider,
der schon andere Treffen des
Stadtverbandes erlebt hatte,
mit leichtem Anflug von Iro-
nie. Die Aufarbeitung der
Wahlschlappe von 2004, die im
Rat die absolute Mehrheit und
im Rathaus den Bürgermeis-
tersessel gekostet hatte, ist al-
lem Anschein nach rechtzeitig
zum Auftakt des neuen Kom-
munalwahlkampfs zum Ab-
schluss gebracht. Am Mitt-
woch wurde das Aufgebot für
den künftigen Rat bestellt.

Die CDU stellt sich darauf
ein, wieder 23 bis 24 der 26
Ratsmandate direkt zu ero-
bern – möglichst natürlich al-
le. Beim letzten Mal gelang es
der SPD Hand-West und Gro-
nau-West mit hauchdünnem
Stimmenvorsprung der Union
wegzuschnappen. Elli Reuden-
bach und Rudolf Pick erhielten
aber ohne Groll die Chance
die Scharte auszuwetzen.

Zehn weitere Namen waren
neu für die versammelten Par-
teimitglieder: Sie lösen Partei-
veteranen ab, die sich nach
teilweise zwei bis drei Jahr-
zehnten im Rat aufs politische
Altenteil zurückziehen – nicht

alle ganz freiwillig. Auf dem
Wahlzettel nicht mehr erschei-
nen werden etwa Otto Jung,
Hans Kierspel, Jürgen Alb-
recht, Rosie Schu, Karl Hubert

Hagen, Uwe Kassner und
Kristel Bendig. Thomas Cüp-
per (Sand) war der einzige, der
eine offene Machtprobe verlor
und nun durch die Journalis-

tin Doro Dietsch ersetzt wird.
Ansonsten hatte die Parteire-
gie ausgezeichnet funktio-
niert. „Das aus einer völlig zer-
strittenen Partei wieder ein so
harmonischer Verein gewor-
den ist, ist der Verdienst von
Parteichef Thomas Hartmann
und Fraktionschef Peter Möm-
kes“, zollte Landrat Rolf Men-
zel in einer Grußadresse gro-
ßes Lob.

Größter Erfolg der beiden:
Bürgermeisterkandidat Lutz
Urbach wurde im Wahlbezirk
Bärbroich mit 133 von 133 ab-
gebenen Stimmen mit enor-
mer Geschlossenheit als Rats-
kandidat nominiert. 

Requiem
in der
Pfarrkirche

HERKENRATH. Am Sonntag,
16. November, ist ab 17 Uhr das
Requiem op. 70 für gemischten
Chor und sinfonisches Blasor-
chester von Rolf Rudin in der
Kirche St. Antonius Abbas in
Herkenrath zu hören. Vorge-
tragen von den katholischen
Kirchenchören Herkenrath
und Herrenstrunden und dem
Blasorchester Dürscheid. 

Christian Wiedemann, neu-
er Dirigent des Kirchenchores
Herkenrath, nutzte seine
„Kontakte“, um mit dem Chor
aus Herrenstrunden und dem
Blasorchester Dürscheid das
Großprojekt auf die Beine zu
stellen. 

Der Eintritt ist frei, um eine
Spende wird gebeten. (lh)

Genuss für
Musikliebhaber
und Gourmets

ODENTHAL. Zwei Konzerte
an einem Tag gibt es am Sonn-
tag, 16. November, in der Aula
des Odenthaler Schulzen-
trums zu hören. Den Reigen
eröffnet um 11 Uhr ein Kon-
zert für Kinder bis zwölf Jah-
re. Das Trio Lézard spielt Mo-
zarts Zauberf löte in eigener
Bearbeitung.

Um 19.30 Uhr geht es weiter
mit dem Klaviertrio Bamberg,
Prof. Rolf Benz (Klavier), Ale-
xander Hülshoff (Violoncello)
und Jewgeni Schuk (Violine).
Im Hotelrestaurant kann an-
schließend noch geschlemmt
werden. Karten für die Kon-
zerte gibt es unter Ruf (0 22 02)
71 01 32, Kombikarten unter
(0 22 02) 97 77 80. (lh)

Rap gegen rechte Rabauken
Realschüler „Im Kleefeld“ mit zwei Aktionstagen gegen Nazis

BERGISCH GLADBACH. Harte
Rhythmen und Texte schleu-
dert Kevin Haarhausen seinen
Mitschülern entgegen. Er hat
einen Rap geschrieben, der
vor Neonazis warnt. In seiner
Geschichte f ließt Blut, Auslän-
derhass bestimmt das Gesche-
hen. 

Um die visuelle Unterma-
lung hat sich Kevser Yildiz ge-
kümmert und eine Bild-

schirmpräsentation zusam-
mengestellt. An der Realschu-
le „Im Kleefeld“ fand gestern
der erste Teil eines zweitägi-
gen Aktionstages statt. Dabei
brachten die Schüler ihren
Kollegen selbst die Resultate
ihres Projekts näher. Ein Sozi-
alwissenschaften-Kurs der
Stufe neun hat sich mit dem
dunkelsten Kapitel der deut-
schen Geschichte befasst: „Als

,ProKöln’ den Anti-Islamisten-
tag abhalten wollte, haben wir
uns im Unterricht mit den Hin-
tergründen und Zielen dieser
Organisation auseinanderge-
setzt. Die Mädchen und Jun-
gen haben ganz bewusst ent-
schieden, am Wettbewerb der
Bundeszentrale für politische
Bildung teilzunehmen“, er-
klärt Lehrerin Eva Grammozi.

So durchlaufen die Klassen

7, 8, 9 und 10 zwei Workshops
und hören einen Vortrag von
Expertin Lydia Will. Dabei
stand vor allem eine Frage im
Raum: Wie kann man heutzu-
tage Nazis erkennen? „Oft-
mals ist es die Kleidung von
einschlägigen Marken. In die
anderen Köpfe kann man nicht
hineinsehen, aber ich hoffe,
dass unsere Schule frei von ih-
nen ist“, so Yildiz. (lh)

Kevser Yildiz und Kevin Haarhausen tragen einen Anti-Nazi-Rap mit Bildschirmpräsentation vor. (Foto: Heyltjes)

Das Partei-Dreigestirn geht gestärkt in den Wahlkampf (v. l.): BM-
Kandidat Urbach, Fraktionschef Mömkes, Parteichef Hartmann.

Doro Dietsch macht Reklame für ihren Stadtteil, nachdem sie für den
gescheiterten Thomas Cüpper eingesprungen war. (Fotos: Wagner)

WOANDERS: ZWIST

Die Gladbacher CDU-Einigkeit ist
nicht selbstverständlich im Kreis:
In Burscheid hatte sich die CDU
auf eine schriftliche Mitgliederbe-
fragung zu zwei Kandidaten
verständigt. Der Sieger sollte oh-
ne Gegenkandidat in die Wahlver-
sammlung gehen. Ergebnis: Die
Versammlung lehnte ihn mit 50
zu 60 Stimmen ab.

In Wermelskirchen sollte der von
der FDP gestellte Amtshinhaber
mit einem unabhängigen Bürger-
meisterkandidaten ausgehebelt
werden, auf den sich CDU und
SPD geeinigt hatten. Nun tritt
der CDU-Mann Ulrich Kowalewski
aus Rösrath gegen den Koaliti-
onskandidaten an – als Einzelbe-
werber. (gf)
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